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	Existieren bereits Verfahren zur systematischen Ermittlung und Bewertung von Umweltaspekten? 
Wird bei der Bestimmung der Umweltaspekte der Lebensweg des Produktes oder der Dienstleitung systematisch betrachtet?
(Vorschlag:
1. Tätigkeit, Produkt oder Dienstleistung unter Beachtung des Lebensweges, Störfälle und Notfallsituationen auswählen,
1. Umweltaspekte betrachten, z. B. Emission, Abfall etc.,
1. Umweltauswirkungen ermitteln, z. B. Veränderung der Qualität des Vorfluters nach Einleitung; Erhöhung des Lärmpegels in der Nachbarschaft,
1. Bedeutung der Umweltauswirkung ermitteln, z. B. Grenzwertüberschreitung, Nachbarschaftsbeschwerden).

Wurden für die Umweltaspekte Risiken und Chancen der mit Ihnen verbundenen Umweltauswirkungen bestimmt? 
	
	
	

	a	Emissionen
	
	
	

	Welche wesentlichen Emissionen existieren (z. B.
· an Produktionsanlagen,
· an Nebenanlagen (Heizung, Klima, Abwasserreinigung etc.),
· aufgrund von Verkehr,
· aufgrund diffuser Quellen/Lüftungsanlagen)
· bei Stör- und Notfällen? 

Wurden Risiken und Chancen in Verbindung mit Umweltauswirkungen des Umweltaspektes ermittelt?
	
	
	

	Welche
· Grenzwerte,
· Auflagen,
· Messungen existieren dazu?
	
	
	

	Welche Abluftreinigungsanlagen existieren bereits (z. B. Filteranlagen, Abluftwäscher) und wie sind die
· Reinigung,
· Kontrolle und
· Wartung geregelt/dokumentiert?
	
	
	

	b)	Ableitungen in Gewässer (Direkt‐ und Indirekteinleitungen)
	
	
	

	Welche
· Direkteinleitungen (Anzahl, Menge, Schadstoffkonzentration und ‐frachten) bzw.
· Indirekteinleitungen (Anzahl, Menge, Schadstoffkonzentration und ‐frachten) gibt es (auch bei Stör- und Notfällen)?
Wurden Risiken und Chancen in Verbindung mit Umweltauswirkungen des Umweltaspektes ermittelt? 
	
	
	

	Welche
· Grenzwerte,
· Auflagen und
· Messungen existieren dazu?
	
	.

	

	Welche Abwasserreinigungsanlagen existieren bereits (z. B. Neutralisation, Absetzbecken, Filterpressen, Ölabscheider) und wie sind die
· Reinigung,
· Kontrolle und
· Wartung geregelt/dokumentiert?
	
	
	

	Kann das Oberflächen‐/Regenwasser verunreinigt werden und welche Schutzmaßnahmen existieren (z. B. Benzinabscheider, Sandfang)?
	
	
	

	Gibt es Informationen zur Lage und dem Alter/Zustand des betrieblichen Kanalnetzes
(z. B. Pläne/Kataster, Befahrungen)?
	
	
	

	c)	Verunreinigungen von Böden
	
	
	

	Welche Informationen zum Thema “Altlasten” liegen vor (z. B. Bodenuntersuchungen, Einstufung als Altlastverdachtsfläche aufgrund der historischen Nutzung)?
	
	
	

	Welche Maßnahmen zur Vermeidung von Bodenverunreinigungen werden getroffen
· in Lägern (z. B. Beschichtungen),
· in der Produktion (z. B. Einsatz von Auffangwannen unter Behältern mit Wasser gefährdenden Stoffen),
· bei Tankanlagen (z. B. Nutzung doppelwandiger Behälter mit Leckageüberwachung),
· bei Rohr‐/Kanalnetzen (z. B. regelmäßige Kontrolle/Begehung/Befahrung),
· auf Verkehrs‐, Abfüll‐ oder Umschlagsflächen (z. B. angemessene Beschichtungen/Bodenbeläge der Rohrleitungen, die Wasser gefährdende Stoffe enthalten)?
Werden Notfallsituationen und nicht bestimmungsgemäße Zustände berücksichtigt? 
	
	
	

	Wie werden diese Schutzsysteme kontrolliert (und dokumentiert)?
	
	
	

	Werden Risiken und Chancen in Verbindung mit Umweltauswirkungen des Umweltaspektes ermittelt?
	
	
	

	d)	Verbrauch von Rohstoffen und natürlichen Ressourcen (einschließlich Energie)
	
	
	

	Mit welchen Stoffen (z. B.
· Rohstoffe,
· Hilfsstoffe,
· Gefahrstoffe)
wird im Wesentlichen umgegangen und welche Einsparmöglichkeiten werden beachtet bzw. geplant?
	

	
	

	In welchem Umfang wird Wasser genutzt, z. B.
· Brunnen,
· Oberflächenwasser (aus Bach/Gewässer, Regenwasser),
· “Stadtwasser”
und welche Einsparungen sind geplant (z. B. Kreislaufführung, Kaskadennutzung, Luft‐ statt Wasserkühlung)?
	
	
	

	Gibt es Informationen/Abschätzungen über die Netzverluste und/oder Alter/Qualität des Leitungsnetzes?
	
	
	

	Werden Risiken und Chancen in Verbindung mit Umweltauswirkungen des Umweltaspektes ermittelt?
	
	
	

	e)	Energieverbrauch
	
	
	

	Welche Energiequellen werden genutzt (Zusammenstellung und Mengenangaben der verschiedenen Quellen ggf. auch Kosten)?
	
	
	

	In welcher Form werden bereits “regenerative” Energien eingesetzt (z. B. Solarener‐
gie, Wasserkraft, nachwachsende Rohstoffe)?
	
	
	

	Welche Verfahren/Prozesse/Bereiche benötigen besonders viel Energie?
	
	
	

	Welche Energiesparmaßnahmen sind bereits realisiert worden und welche sind geplant (z. B. Abwärmenutzung, verbesserte Wärmedämmung, Kraft‐Wärme‐Kopplung)?
	
	
	

	Findet eine verursachergerechte Zuordnung des Energieverbrauches statt, mit dem Ziel Energie einzusparen?
	
	
	

	Gibt es einen Vergleich mit ähnlichen Unternehmen zur Ermittlung der Energie‐ bzw. Ressourceneffizienz der Produktion (z. B. „Benchmarking“ mittels branchentypischer Kennzahlen)?
	
	
	

	Durch welche Maßnahmen wird versucht, Stromspitzen zu vermeiden?
	
	
	

	Werden Risiken und Chancen in Verbindung mit Umweltauswirkungen des Umweltaspektes ermittelt?
	
	
	

	f)	Freisetzung von Energie
	
	
	

	Welche Informationen zum Bereich Lärm gibt es (z. B. Lärmmessungen am Arbeitsplatz oder an der Werkgrenze)?
	
	
	

	Welches sind die nächsten Lärmimmissionsmesspunkte? Welche Grenzwerte müssen eingehalten werden?
	
	
	

	Welche Gebietsausweisung ist auf dem Firmengelände und in der unmittelbaren
Nachbarschaft (z. B. Gewerbegebiet, Industriegebiet, Wohngebiet)?
	
	
	

	Welche Informationen zum Bereich Erschütterungen sind vorhanden (bestimmte Maschinen oder Vorgänge)? Sind Angaben zu Stärke, Zeitpunkt und ‐dauer vorhanden)?
	
	
	

	Welche Informationen zum Thema Gerüche sind vorhanden (z. B. Einsatz von geruchsintensiven Stoffen oder Verfahren; Geruchsprobleme bei der Abwasserbehandlung, Lagerung/Deponierung von Stoffen oder Ladevorgängen)?
	
	
	

	Wie ist die Einbindung des Betriebes in das Umfeld zu beschreiben (z. B. gute optische Einbindung durch Eingrünung und farbliche Gestaltung der Gebäude; Fassaden-/Dachbegrünung)?
	
	
	

	Gibt es Nachbarschaftsbeschwerden bzgl.
· Lärm,
· Erschütterungen oder
· sonstiger Beeinträchtigungen?
	Beschwerdemanagement
	
	

	Werden Risiken und Chancen in Verbindung mit Umweltauswirkungen des Umweltaspektes ermittelt?
	
	
	

	g)	Erzeugung von Abfall und/oder Nebenprodukte
	
	
	

	Welche Stoffe (außer dem eigentlichen Verkaufsprodukt) fallen an, die anschließend
· innerbetrieblich verwertet/genutzt,
· einer externen Verwertung zugeführt oder
· entsorgt werden?
	
	
	

	Welche Vermeidungs‐ oder Verminderungsmöglichkeiten gibt es (z. B. laut betrieblichem Abfallwirtschaftskonzept)?

	
	
	

	Werden Risiken und Chancen in Verbindung mit Umweltauswirkungen des Umweltaspektes ermittelt?
	
	
	

	Wie werden die o. g. Stoffe
· gelagert,
· behandelt und
· transportiert? Und wie ist dies dokumentiert (z. B. betriebliche Abfallbilanz)?
	
	
	

	Wie ist die Verwertung/Entsorgung durch Externe
· organisiert (z .B. nur zertifizierte Entsorgungsfachbetriebe),
· kontrolliert (z. B. stichprobenartig durch Beauftragten) und
· dokumentiert (z. B. Begleitscheinverfahren)
	
	
	

	Welche Stoffe (außer dem eigentlichen Verkaufsprodukt) fallen an, die anschließend
· innerbetrieblich verwertet/genutzt,
· einer externen Verwertung zugeführt oder
· entsorgt werden?
	
	
	

	h)	Flächenverbrauch
	
	
	

	Wie hoch ist der Versiegelungsgrad des Firmengeländes? Gibt es Möglichkeiten zur
“Entsiegelung”?
	
	
	

	Gibt es Regelungen zur Schaffung von Ausgleichsflächen? 
	
	
	

	g)	Indirekte Umweltapekte (A 6.1.2)
	
	
	

	Werden bei der Produktentwicklung Umweltaspekte systematisch berücksichtigt (Materialauswahl, Produktionsverfahren etc.)?
	
	
	

	Welches sind die „Produktionsanlagen“, die die wesentlichen Umwelteinwirkungen verursachen?
	
	
	

	Welche Produktionsverfahren benötigen die meisten Ressourcen bzw. verursachen die wesentlichen Umwelteinwirkungen?
	
	
	

	Werden auch  Umweltaspekte berücksichtigt, die auf die Organisation indirekt Einfluss hat? Diese betreffen u.a.
· Design, Entwicklung von Anlagen Produkten und Dienstleistungen
· Rohstoffbeschaffung, inklusive Gewinnung
· Betriebs- und Herstellungsprozesse (inkl. Lagerung)
· Betrieb- und Aufrechterhaltung von Anlagen/Infrastruktur
· Umweltleistung externer Anbieter
· Verpackung (z. B. Einweg‐/Mehrweg‐/Pfandsystem),
· Transport (Straße, Schiene, Schiff, Flugzeug, Optimierung der Logistik),
· Verwendung (Verbrauch je Nutzung oder im Produktleben; z. B. Strom, Wasser, Hilfsstoffe o. Ä.),
· Wiederverwertung (Rücknahme, Aufarbeitung, Recycling, “Downcycling”)
· Entsorgung (Deponie, Verbrennung o. Ä.)?
	
	
	

	Wie werden bei Kapitalinvestitionen Umweltaspekte berücksichtigt? (z. B. werden bei Beteiligungsgesellschaften ebenfalls Umweltaspekte angemessen berücksichtigt?)
	
	
	

	Wie werden bei der Vergabe von Krediten oder Versicherungsdienstleistungen Umweltschutzaspekte berücksichtigt (z. B. Bonus‐/Malussystem bei niedriger bzw. hoher Umweltrelevanz)?
	
	
	

	Wie wird bei der Erschließung neuer Märkte die Umweltrelevanz berücksichtigt 
(z. B. Information über nationale Regelungen und Auflagen)?
	
	
	

	Wie werden bei der Auswahl von Dienstleistungen Umweltaspekte berücksichtigt (z. B. Einsatz umweltfreundlicher Stoffe und Anlagen; geregelte Verwertung/Entsorgung anfallender Stoffe)?
	
	
	

	Welche
· Daten und Informationen,
· Maßnahmen
gibt es im Bereich der Verkehrs‐/Logistikoptimierung (z. B. Vermeidung/Verminderung von Leerfahrten; Fuhrparkfahrzeuge unter Umweltgesichtspunkten ausgewählt; Optimierung der Verpackungen unter Transportgesichtspunkten; Jobtickets für die Mitarbeiter; Bevorzugung von öffentlichen Verkehrsmitteln bei Dienstreisen; Videokonferenzen statt Reisen)
	
	 
	

	Bindende Verpflichtungen / 9.1.2 Bewertung der Einhaltung der bindenden Verpflichtungen
	
	
	

	Wo und wie werden Informationen zu umweltrechtlichen Rahmenbedingungen sowie andere Verpflichtungen ausgewertet?
· EU (z. B. Verordnungen),
· Bund (z. B. Gesetze und Verordnungen),
· Bundesland (z. B. Gesetze, Verordnungen, Ministerialerlasse etc.),
· Kommune (z. B. Bebauungsplan, Schutzgebietsausweisung, Abwassersatzung),
· Standort/Anlage (z. B. Baugenehmigung, wasserrechtliche Erlaubnisse/Bewilligungen, immissionsschutzrechtliche Genehmigungen, behördliche Auflagen, Verträge mit Behörden),
· Kunde (z. B. spezifische Forderungen an Stoffe, Verpackung, Transport),
· Verpflichtungen die aus Anforderungen interessierter Parteien entstehen (z.B. Anwohner, NRO)
· Industrieverband/eigene Vorgaben (z. B. Verzicht auf bestimmte Einsatzstoffe oder Verfahren; Selbstverpflichtung zum verstärkten Einsatz von Recyclingstoffen, Branchenstandards),
· Normen (z. B. zur recyclinggerechten Konstruktion).
	
	
	

	Wie ist gewährleistet, dass die o. g. Informationen immer aktuell sind? Welche Informationsquellen werden genutzt (z. B. Gesetzesblätter, Loseblattwerke, Infodienste, Datenbanken, Internetdienste, externe Berater/Juristen)?
	
	
	

	Wie werden die Anlagenverantwortlichen (technische Anlagen, medizintechnische
Anlagen usw.) über Änderungen etc. informiert?
	
	
	

	Wie werden Änderungen bei
· Stoffen,
· Verfahren und
· Anlagen,
die Auswirkungen auf die umweltrechtliche Situation haben können, innerbetrieblich bekannt und wie werden die entsprechenden Maßnahmen eingeleitet (z. B. Neu‐ oder Änderungsgenehmigung beantragen, Behördenkontakte o. Ä.)?
	
	
	

	Wie häufig wird die Einhaltung der bindenden Verpflichtungen bewertet? Werden falls nötig Maßnahmen ergriffen?
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